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„Insektomania“ - neue Sonderausstellung im

Naturhistorischen Museum Mainz startet

Das Naturhistorische Museum Mainz widmet seine neue

Sonderausstellung „Insektomania“ den faszinierenden Fähigkeiten

und spektakulären Leistungen von Insekten und ermöglicht damit

einen frischen Blick auf die artenreichste Tiergruppe der Welt.

„Insektomania“ ist die erste große Präsentation im neuen

Sonderausstellungsraum nach den aufwendigen

Sanierungsarbeiten im ehemaligen Reichklara-Kloster.

Den Ausstellungsparcours säumen 10 Stationen, gespickt mit

faszinierenden Fakten und unterhaltsamen Informationen zu Insekten. Zu

jedem Thema werden einzigartige Schaupräparte aus der umfassenden

entomologischen Sammlung des Naturhistorischen Museums gezeigt.

Farbenprächtige, meterhohe Makro-Aufnahmen verschiedener Insekten

ergänzen die Ausstellung.

Neben Modellen machen auch lebende Tiere, wie die Madagaskar



Fauchschabe oder Stabheuschrecken, den Museumsbesuch zu einem

besonderen Erlebnis.

„Mit dieser Ausstellung zeigt das Naturhistorische Museum den

Facettenreichtum von Insekten. Sie sind wahre Luftakrobaten, schnelle

Jäger, Nützlinge oder Nervensägen. Ihre ungewöhnlichen

Lebensstrategien und Superkräfte sind für uns Menschen immer wieder

erstaunlich“, betont Marianne Grosse, Bau-und Kulturdezernentin

während der Pressekonferenz. 

„Menschen verbinden mit Insekten verschiedene Assoziationen, die wir

in der Ausstellung auch aufgreifen. Zum einen zeigen wir an der

Ausstellungstafel „Lieblinge“ wie Marienkäfer als Glücksbringer

avanciert sind, zum anderen haben wir Stechmücken unter

„Nervensägen“ verortet. Wir pflegen dadurch verschiedene Haltungen

gegenüber einzelner Arten. Dementsprechend haben wir einen

nachhaltigen Einfluss auf deren Image. Die Ausstellung spielt mit diesen

Zuschreibungen, gleichzeitig vermitteln wir unseren Gästen in der

Kategorie „#wildeswissen“ unterhaltsam naturwissenschaftliche Fakten

und möchten, dass die Besucher die Tiere besser kennenlernen“, erklärt

Nicole Fischer, Ausstellungsleiterin und Vize-Direktorin. 



Insekten werden demnach in „Insektomania“ Botschafter für ein

kollektives Verständnis für ökologische Zusammenhänge und fördern ein

Verständnis für die Wichtigkeit nachhaltigen Handelns.

 

„Die Faszination, die von Insekten ausgeht, ist der Ausgangspunkt für

Respekt und Wertschätzung gegenüber den Tieren. Dabei ist

Artenkenntnis eine bedeutende Grundlage für den Naturschutz. Aus

diesem Grund stellen wir neben den Informationstafeln an den einzelnen

Stationen auch verschiedene KI-gesteuerte Artenerkennungs-Apps vor.

Denn zu den gesellschaftlichen Zukunftsthemen gehören an vorderster

Stelle das Artensterben und der Klimawandel. 

Wir sollten uns immer bewusst sein, dass die Verlust der Artenvielfalt

unumkehrbar ist. Als naturwissenschaftliches Museum fördern wir auch

die Artenkenntnis und die Vermittlung biologischer Zusammenhänge“,

betont Museumsdirektor Dr. Bernd Herkner. 

Für die Ausstellung wurden die Makro-Aufnahmen einzelner Insekten

des Fotografen Thorben Danke auf hinterleuchtenden Wänden neu in

Szene gesetzt. Die Bilder wurden in einer speziellen Aufnahmetechnik

produziert, sodass Details von Farben oder Körperformen gestochen



scharf dargestellt werden können. 

„Viele fantastische Anblicke bleiben unseren Augen verborgen. Wir

gehen häufig durch diese Welt, ohne genau hinzuschauen. Zum Beispiel

können wir die wahre Schönheit der Tiere, die in der Natur leben, nicht

wahrnehmen, da unsere Augen nicht in der Lage sind, diese Einzelheiten

zu sehen. 

Mit der Ausstellung geben wir Einblicke in diese verborgene Welt der

Insekten und zeigen, welche Tausendsassa diese Tiere eigentlich sind“,

so Nicole Fischer.

Insekten sind nämlich wahre Workaholics, die mit ihrem Arbeitseifer ein

gesundes Ökosystem aufrechterhalten. Als „CEOs im Öko-Business“,

übernehmen sie beispielsweise die Bestäubung von Pflanzen oder den

Abbau organischer Masse. Ein wahrer Full-Time Job, der aktuell von

48.000 Tausend Insektenarten, die in Deutschland leben, ausgeführt

wird. Zum Team gehören unter anderem, Schmetterlinge, Zikaden,

Heuschrecken, Ameisen, Käfer, Bienen und Libellen. Kaum eine

Tiergruppe hat so viele Lebensräume erobert, wie sie. Egal ob im

Wasser, an Land oder in der Luft – Insekten sind überall!



Nun auch in der neuen Sonderausstellung „Insektomania“ im

Naturhistorischen Museum Mainz. Die Ausstellung dauert bis zum 2.

November 2025 und ist im 2. Obergeschoss des Museums zu finden. 

Ein museumspädagogisches Begleitprogramm zur Ausstellung wird

ebenfalls angeboten. Es gibt einstündige Führungen für Familien, Kitas

und Schulklassen, welches unter buchung.nhm@stadt.mainz.de oder

06131 122913 zu buchen sind. 

Es gibt einstündige Führungen für Familien, Kitas und Schulklassen. Wer

nun das Reich der Insekten betreten möchte, kann dies zu den

Öffnungszeiten des Naturhistorischen Museums tun.
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